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Liebe Leserin, lieber Leser

Der Begriff «Das Rote Basel», meint jene 15 Jahre
zwischen 1935 und 1950, in denen sich die baselstadti-
sche Regierung aus vier Linken und drei Bürgerlichen
zusammensetzte. Ausgerechnet den Sozialdemokraten,

die für die «Neue Zürcher Zeitung», und nicht nur
für sie, einen «innen- und aussenpolitischen Gefahrenherd»

darstellten, war von der Wählerschaft in einer
schwierigen Zeit die Regierungsverantwortung
ubertragen worden. Letztlich ging es darum, die Errungenschaften

des «Sozialen Basel» zu bewahren. Das ist

weitgehend gelungen, trotz Krisen, Arbeitslosigkeit und

kriegswirtschaftlicher Beschränkungen.

Mit dem «Sozialen Basel», um auch diesen Begriff zu

klaren, sind jene Anstrengungen gemeint, mit denen
das Los der in den Fabriken arbeitenden Bevölkerung
und ihrer Familien erleichtert werden sollte. Ausgehend
von einer patriarchalen Fürsorge mündete sie in für uns
Heutige selbstverständliche Errungenschaften wie die

Altersvorsorge, den Schutz vor Arbeitslosigkeit, Unfall
und Krankheit.

Wir haben über das «Das Rote Basel» mit dem Historiker

Charles Stirnimann gesprochen. Er hat als Autor
des gleichnamigen Buches als Erster eine viel beachtete

wissenschaftliche Arbeit über diese wichtige
Periode der baselstädtischen Geschichte publiziert. Im

neuen Akzent Magazin allerdings fassen wir den
Begriff des «Roten Basel» weiter. Wir setzten uns mit den

Anfängen der Arbeiterbewegung im Zeitalter der
Industrialisierung auseinander und mit dem Kampf um
menschenwürdige Verhaltnisse in den Fabriken, die im
Generalstreik von 1919 (nicht zu verwechseln mit dem
Landesstreik von 1918) einen traurigen Höhepunkt
fanden. Eine schlichte Tafel an der Greifengasse erinnert
daran, dass am 1. August 1919, ausgerechnet am
Nationalfeiertag, fünf Menschen von den «Ordnungskraften»
der Armee erschossen und Dutzende verletzt wurden.

Die Geschichte der Arbeiterbewegung ist auch die
Geschichte einzelner ihrer Exponenten. Zwei von ihnen
widmen wir in diesem Heft ein Porträt. Friedrich Schneider

(1886-1966) wurde vom Revoluzzer zum Parteistrategen.

Er gilt als der Architekt des «Roten Basel». Der

Theologe Leonhard Ragaz, eine Zeit lang Münsterpfarrer,

gehört zu den grossen Gestalten der religiös-sozialen

Bewegung, die eineVerbindung zwischen Christentum

und Sozialismus anstrebte. Abgerundet wird unser
Magazin mit Beitragen zur Spaltung der Arbeiterbewegung

in Kommunisten und Sozialdemokraten, zur
Arbeiterkultur und zur Arbeiterpresse. Wir wünschen
Ihnen eine anregende Lektüre.
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